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Vorsicht im Jordanpark: Grundwasser
sorgt für Probleme nach Starkregen

Nach Starkregen steht Wasser im Kaufbeurer Jordanpark.
Besucher sollten betroffene Bereiche meiden, warnen die

Stadtbehörden.

In der Stadt Kaufbeuren macht sich das Wetter der vergangenen
Wochen zunehmend bemerkbar. Starkregen hat den
Grundwasserspiegel in der Region angehoben und nun führt dies
zu unliebsamen Überraschungen im beliebten Jordanpark. Die
Stadtverwaltung hat kürzlich bekannt gegeben, dass
insbesondere im südwestlichen Bereich, an der Ecke Bahnhof
und Ganghoferstraße, der Grundwassereintritt problematisch ist.

Die Situation resultiert aus den heftigen Niederschlägen, die vor
einigen Wochen über Kaufbeuren hinwegzogen. Diese
Wetterereignisse haben nicht nur den Boden durchtränkt,
sondern auch das Grundwasser in die Höhe getrieben. In einer
Pressemitteilung erklärt die Stadt, dass dies zu teils starkem
Wasser- und Schlammaufkommen im Park führt. Doch die
Probleme ziehen sich nicht nur auf den besagten Bereich,
sondern dehnen sich zum Teil auch in den nordöstlichen
Abschnitt des Parks aus.

Gestiegene Grundwasserstände und ihre
Folgen

Die Besucher des Jordanparks sind nun aufgefordert, besondere
Vorsicht walten zu lassen. Die Stadt appelliert an die
Bürgerinnen und Bürger, die betroffenen Zonen zu umgehen,
um unangenehme Begegnungen mit dem Wasser und dem



damit verbundenen Schlamm zu vermeiden. Diese
ermahnenden Worte kommen zu einem Zeitpunkt, an dem der
Park normalerweise gerne für Spaziergänge, Picknicks und
andere Freizeitaktivitäten genutzt wird.

Die anhaltenden Regenfälle und die damit verbundenen
Wetterbedingungen haben auch zu der Frage geführt, ob
temporäre Einschränkungen für bestimmte Einrichtungen im
Jordanpark notwendig werden könnten. Gespräche über
mögliche Schließungen, wie zum Beispiel den Biergarten „Kult-
Urig“, scheinen in der Luft zu liegen, auch wenn aktuell dazu
noch keine Entscheidungen getroffen wurden.

Durch den erhöhten Grundwasserstand wird deutlich, wie
empfindlich das Ökosystem in städtischen Parks sein kann und
welche Rolle Wetterereignisse auf die Nutzung öffentlicher
Räume spielen. Besucher, die sich auf einen entspannten Tag im
Freien gefreut haben, könnten durch die veränderten
Bedingungen enttäuscht sein und müssen wohl oder übel auf
andere Aktivitäten ausweichen oder sich anpassen.

Insgesamt zeigt sich, dass Wetterereignisse weitreichende
Auswirkungen auf die städtische Infrastruktur haben können,
und das Thema ist von hoher Relevanz für das
Stadtmanagement. Es bleibt abzuwarten, wie die Stadt
Kaufbeuren auf die aktuellen Herausforderungen reagieren wird
und welche Maßnahmen ergriffen werden, um den Jordanpark
für die Öffentlichkeit weiterhin zugänglich und attraktiv zu
halten.

Obwohl das Wetter in den letzten Wochen auf die Kapazitäten
des Parks gedrückt hat, bleibt der Jordanpark trotzdem ein
beliebter Rückzugsort für viele Kaufbeurer. Die Stadtverwaltung
informiert fortlaufend über die Situation und hofft, dass die
Besucher die nötige Vorsicht walten lassen, während weitere
Entwicklungen in der Sache beobachtet werden.
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